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Die Energiewende im Wärmesektor ist von großer Bedeutung auf dem Weg zur Treibhausgasneutralität und zur 
Umsetzung der Klimaschutzziele in Deutschland. Mehr als die Hälfte des gesamten Endenergieverbrauchs ent-
fällt auf die Wärmeerzeugung. Die WÄRMEWENDE IN DEN KOMMUNEN setzt eine strategische Planung 
der künftigen klimaneutralen Wärmeversorgung voraus. Sie bietet Chancen, regionale Potenziale zu nutzen und 
diese ganzheitlich und langfristig für die Kommune zu optimieren.

Aufgaben der Städte und Gemeinden
Bis 2028 sollen Kommunen (über 10.000 Ein-
wohner = Reichenbach im Vogtland) unter Mit-
wirkung von Netzbetreibern, Versorgern und 
Großverbrauchern eine flächendeckende Wär-
meplanung erarbeiten, um die Basis für Aus-
schlusskriterien fossiler Heizungen zu legen.
An erster Stelle der KWP steht eine gründliche 
Bestandsanalyse mit Erfassung der vorhande-
nen Wärmeversorgungs- und Gebäudestruktur, 
daran schließt sich eine Potenzialanalyse an mit 
dem Ziel der Erörterung neu zu schaffender kli-
maneutraler Wärmeerzeugungsanlagen und 
letztlich der ganzheitlichen Entwicklung zu-
kunftsfähiger Wärmeversorgungskonzepte.
Gesetzliche Grundlagen sind das Gesetz für 
Wärmeplanung und zur Dekarbonisierung der 
Wärmenetze (BMWSB und BMWK), eng ver-
zahnt mit dem Gebäudeenergiegesetz (GEG). 
Die Gesetze befinden sich noch im parlamen-
tarischen Verfahren und werden laufend ange-
passt (Stand Juli 2023). Der finale Beschluss ist 
für Ende August 2023 vorgesehen.

Reichenbach ergreift die Initiative
Nachdem bereits zum Auftaktgespräch am  
21. April 2023 im kleinen Kreis erste Grundla-
gen besprochen wurden, fand am 7. Juli im Rei-
chenbacher Rathaus unter Einbeziehung 
weiterer Akteure ein aktiver Austausch zur Vor-
bereitung des Projekts KWP statt. Stadtverwal-
tung, Energieversorgung, Wohnungsunter- 
nehmen der Stadt sowie die Vertretung der pri-
vaten Hauseigentümer, der Haus & Grund Rei-
chenbach e. V., verständigten sich im ersten 
Schritt über die Notwendigkeit einer umfang-
reichen Bestandsaufnahme des Ist-Zustandes 
sowie die Erstellung einer Treibhausgasbilanz. 
Ab September 2023 wird das komplexe Vorha-
ben KWP von der Analyse bis zur Umsetzung 
von einem Planungsbüro begleitet.

„Die Kommunale Wärmeplanung ist eine große 
Herausforderung und erfordert den unbeding-
ten Willen aller Beteiligten mitzuwirken und 
zu kooperieren“, ist sich Stadtwerke-Geschäfts-
führer Lars Lange sicher.   

Oberbürgermeister 
Henry Ruß begrüßt die 
eingeladenen Akteure 
zum Projekt KWP am 
7. Juli 2023 im Rei-
chenbacher Rathaus.

Anteile der genutzten Energieträger

1 �Anzahl der Wohnungen in Gebäuden mit Wohnraum; 
Heizung vorhanden; vorläufig, teilweise geschätzt

2 einschließlich Bioerdgas und Flüssiggas
3 Sonstige (u. a. Holzpellets, Solarthermie, Koks/Kohle)
4 vorläufig, teilweise gschätzt

Quelle: BDEW, Stand 05/2023

Gas²

Fernwärme

Strom

Elektro-Wärmepumpen

Heizöl

Sonstige³

Beheizungsstruktur 
des Wohnungsbestandes 

in Deutschland 20224

49,3 %

14,2 %

24,7 %

6,2 %

2,6 %
3 %

Wohnungs-
bestand
43,1 Mio1

KOMMUNALE 
WÄRMEPLANUNG (KWP)
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Wenn ein Projekt  
das nächste jagt 

Gibt es Tage, an denen Sie sich an Ihren 
Urlaubsort zurückwünschen?
Ja, mal schnell zurück in die Berge nach Öster-
reich, das ist in der Tat verlockend. Aber das 
Vogtland ist ja landschaftlich auch sehr reizvoll. 
Ich bin gerne hier. Vor allem hat es jede Menge 
Entwicklungspotenzial, wenn ich allein an die 
Göltzschtalbrücke denke.

Wie sieht es im Moment im „Projektport-
folio“ der Stadtwerke aus? An was arbeiten 
Sie und Ihr Team gerade?
Aus energiewirtschaftlicher Sicht haben wir 
einige großflächige Photovoltaik-Anlagen in 
der Wirtschaftlichkeitsbetrachtung und prüfen 
gemeinsam mit Partnerfirmen, dem Landkreis 
und Ingenieurbüros die Machbarkeit. Da ist 
einiges in der „Pipeline“, wie man so schön sagt. 
Sobald die Entscheidung für ein Projekt gefal-
len ist, werden wir es auch veröffentlichen. 

Welche Themen stehen aus kommunaler 
Sicht an?
Langfristig beschäftigt uns schon seit Länge-
rem die Kommunale Wärmeplanung (siehe 
Seite 2), an der wir gemeinsam mit der Stadt 
Reichenbach, den Wohnungsgesellschaften 
und weiteren Akteuren arbeiten. Die künftige 
Ausrichtung der Energieversorgung der Stadt 
ist entscheidend für bevorstehende Investiti-
onen in unsere Infrastruktur. 
Weiterhin befinden wir uns am Beginn der  
Bauphase Sanierung Hallenbad  (siehe Seite 5)  
am Roßplatz. Nachdem wir wegen des bevor- 
stehenden Baulärms unsere Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter in das Sparkassengebäude vor-
übergehend umquartiert haben, steht nun dem 
Umbau nichts mehr im Wege. Für uns als Bau-
herr bedeutet die Maßnahme zusätzlichen Auf-
wand neben dem anspruchsvollen Tagesgeschäft 
und den laufenden Projekten. Aber das ist es uns 
und unserer Stadt wert. 

Sie erwähnten das Tagesgeschäft …
… welches nicht zu vergessen ist. Unser Netzbe-
trieb, die digitale Weiterentwicklung, die kauf-
männische Abwicklung, die Erfüllung von 
Dienstleistungsverträgen und, ganz wichtig, die 
Betreuung unserer Kunden – das alles sind Auf-
gaben, die unsere Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter mit großem Engagement bewältigen.

Über mangelnde Arbeit können sich die Stadtwerkerinnen und Stadtwerker wahrlich 
nicht beklagen. Auch während der Ferien- und Urlaubszeit gab es keine Atempause. 
Viele Projekte laufen parallel, da ist es wichtig, DEN ÜBERBLICK ZU BEHALTEN. 
Wie das gelingt? Wir haben mit Stadtwerke-Geschäftsführer Lars Lange gesprochen. 

Beispiel Tagesge-
schäft in der Wärme-
versorgung: Einbau 
einer neuen Hausan-
schlussstation in der 
Julius-Mosen-Straße.

EDITORIAL
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Was den Körper stärkt
Ein intaktes IMMUNSYSTEM schützt uns vor schädlichen Stoffen und Krankheiten.  
Mit den folgenden Tipps können Sie Ihre körpereigene Abwehr aktiv unterstützen – für mehr  
Gesundheit, Energie und Lebensqualität. 
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In Bewegung  
bleiben: Spazier-
gänge im Grünen 

steigern nachweis-
lich das Wohl- 

befinden.

Sie möchten mehr zum Thema wissen? Unser Buchtipp:  Für ein fittes Immunsys-tem,  Dr. Christine Hutte-rer, 160 S., Stiftung  Warentest 2022,  20 Euro

IM SCHLAF  
AUFTANKEN
Erholsamer Schlaf stärkt 
unser Immunsystem. Nachts, 
wenn wir scheinbar gar nichts 
tun, arbeitet es auf Hochtou-
ren und bekämpft Entzündun-
gen, Viren und Bakterien. 
Schlafmangel macht sich des-
halb schnell bermerkbar: Wer 
weniger als sechs Stunden am 
Tag schläft, hat ein viermal 
höheres Erkältungsrisiko als 
jemand, der sieben oder mehr 
Stunden täglich im Land der 
Träume weilt. 

NEGATIVEN 
STRESS ABBAUEN
Aus dem Bett springen, wenn 
man verschlafen hat: Akuter 
Stress macht uns leistungsfähig. 
Dauerstress dagegen wirkt sich 
negativ aus. Denn das Hormon- 
und Immunsystem befinden sich 
in ständiger Alarmbereitschaft, 
was zu gesundheitlichen Beein-
trächtigungen führen kann. 
Regenerierende Atemtechniken, 
Achtsamkeitstrainigs oder Yoga 
helfen beim Stressabbau. 

GESUND ESSEN
Auch mit unserer Ernährung können wir dem Immunsystem Gutes tun. Wichtig sind 
Mikronährstoffe wie Mineralstoffe, Spurenelemente und Vitamine. Wer sich ausgewo-
gen und abwechslungsreich ernährt, nimmt diese für gewöhnlich in ausreichender 
Menge zu sich. Die Basis einer antientzündlichen Ernährung bilden Gewürze wie Kur-
kuma und Ingwer sowie viel frisches Obst, Gemüse und Kräuter. Sie enthalten zahlreiche  
sekundäre Pflanzenstoffe, die entzündungshemmend und antibakteriell wirken. 

BEWEGEN STATT SITZEN
Sitzen ist einer der Immunkiller schlechthin: Schon 
nach ein bis zwei Stunden reduziert sich der Stoff-
wechsel, Kreislauf und Blutfluss verlangsamen sich. 
Die fehlende Bewegung schwächt auch das Immunsys-
tem. Ab viereinhalb Stunden sitzen können wir die 
gesundheitlichen Schäden nicht mehr nachträglich 
durch Bewegung ausgleichen. Lösen Sie sich also an 
langen Bürotagen oder auf Autofahrten immer wieder 
aus Ihrer körperlichen Starre und planen Sie in Ihrer 
Freizeit regelmäßig sportliche Aktivitäten ein. 

RATGEBER
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Wir sind umgezogen!

Start Hallenbadsanierung

Hallenbadsanierung heißt Umzug in das Gebäude der 
Sparkasse Vogtland am Postplatz 3 in Reichenbach. Am 
03.07.2023 wurde der Stadtrat vor Baubeginn noch ein-
mal über die überwiegend erfreulichen Hallenbad-Aus-
schreibungsergebnisse informiert. Damit stand dem 
Baubeginn nichts mehr im Wege.
Die Bautätigkeit bringt jedoch auch starken Baulärm 
mit sich, der für die einzelnen Mitarbeiter sowie unse-
ren Kundenservice über ein Jahr hinweg eine große 
Belastung bedeutet hätte.
Zum Glück konnten wir hierfür eine sehr gute Über-
gangslösung schaffen. Seit dem 07.07.2023 befindet sich 
ein Großteil unserer Mitarbeiter des Firmensitzes am 

Roßplatz 13 nun in den neuen Räumlichkeiten. Wir 
konnten uns gut einfinden, dank unserer IT und vieler 
weiterer fleißiger Hände der Belegschaft!
Auch die Kundeninformation hat ihren neuen Platz 
gefunden und wir freuen uns auch hier über viele Kun-
denbesuche.

Auch wenn es ein paar Kompromisse geben musste, bei-
spielsweise unser Kassenautomat, der für Kundenein-
zahlungen weiterhin am Roßplatz 13 bleibt, haben wir 
doch eine sehr gute und zentrale Übergangsmöglichkeit 
gefunden – sowohl für unsere Mitarbeiter als auch für 
unsere Kunden.

Am 09.08.2023 wurde der erste „Spa-
tenstich“ vollzogen. Stadtwerke-
Geschäftsführer Lars Lange hackte 
gemeinsam mit Reichenbachs Ober-
bürgermeister Henry Ruß die erste 
Fliese des alten Hallenbades ab. Mit 
diesem symbolischen Akt konnten die 
Bauarbeiten endgültig beginnen. Die 
Sanierung im Bestand umfasst u. a. ein 
neues Edelstahlbecken, Umkleide- 
und Sanitärbereiche sowie moderne 
Schwimmbadtechnik. Wir freuen uns 
bereits auf das Ergebnis! 

Das Gröbste ist geschafft: Die Stadtwerke-Mitarbeiter haben in den vergangenen Wochen beim Umzug selbst kräftig mit angepackt.

Mit dem symbolischen „Spatenstich“  
bricht für das Hallenbad eine neue Zeit an.
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 SAQ GmbH Zwickau
 Niederlassung Reichenbach 

Initiatoren:
 Stadt Reichenbach

www.reichenbach-vogtland.de

19. BERUFSORIENTIERUNGS-
19. BERUFSORIENTIERUNGS-MARKTMARKT                  in Reichenbachin Reichenbach

„Abenteuer Beruf“„Abenteuer Beruf“

13. September 2023
Mittwoch,

10.00 - 18.00 Uhr
Sporthalle „An der Cunsdorfer Straße“

mehr als 
100 AUSSTELLER 

BERUFSFINDUNG,
AUSBILDUNG,
und STUDIUM

Eintritt
frei!

Auch in diesem Jahr sind wir mit vielen Infos an unserem STADTWERKE-STAND auf dem Berufs- 
orientierungsmarkt vertreten. Neben allgemeinen Informationen zum Unternehmen können sich 

Schülerinnen und Schüler über Lehrinhalte und Abläufe in der Ausbildung informieren.

Insgesamt bilden wir derzeit aus: 

• Industriekaufmann (m/w/d) 

• Mechatroniker (m/w/d)

• Elektroniker (m/w/d) für Betriebs- 
    technik 

• Anlagenmechaniker (m/w/d) Fachrich-        
   tung Rohrsystemtechnik

Konkret suchen wir:

• einen Mechatroniker (m/w/d) sowie 
   Elektroniker (m/w/d) für Betriebstechnik

Weiterhin bieten wir die Möglichkeit:

• für freiwillige Praktika / Schüler-Praktika

• zum Praktikum im Rahmen der Ausbildung      
   an der HANSA-Handelsschule

• oder zum BA-Studium in den Fachrichtungen      
  Wirtschaftsinformatik, Mittelständische       		
  Wirtschaft, Versorgungs- und Umwelt-
   technik

AUSBILDUNG  
BEI DEN STADTWERKEN REICHENBACH

Für das Ausbildungsjahr 2024
steht die technische Ausbildung im Vordergrund. 

Wir freuen uns auf euch!

2024

KONTAKT

Stefanie Vogel/Susann Haase
Personalabteilung
Tel. 03765 7817-518 und 520
epersonal@swrc.de
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Kunststoffplanen
Im Dezember 2022 sind die analogen Werbetafeln der Stadtwerke einer modernen und digitalen 
Variante gewichen. Seither werden die flexibel bespielbaren Leuchttafeln von Unternehmen für  
Produktwerbung oder Mitarbeitersuche genutzt. Auch PARTNER-VEREINE DER STADTWERKE 
greifen auf die Möglichkeit zurück, Sportveranstaltungen wie z. B. Heimspiele zu bewerben.

Gute Sichtbarkeit
Die Standorte der Tafeln sind verkehrsgünstig 
gelegen, z. B. an der Zwickauer Straße in Höhe 
des Autohauses Reißmann bzw. der Reichen-
bacher Wurstfabrik. Zwei weitere Leuchttafeln 
stehen in Mylau, nahe NAWARRA sowie an der 
Rosa-Luxemburg-Straße am Umspannwerk.
„Wir haben uns vor zwei Jahren entschieden, 
die mit Kunststoffplanen versehenen Werbe-
tafeln zu ersetzen. Die fehlende Flexibilität und 
der Planenmüll waren einfach nicht mehr zeit-
gemäß“, schildert Stadtwerke-Geschäftsführer 
Lars Lange die Beweggründe.

Vielen Autofahrern sind 
sie bestimmt schon aufge-
fallen, denn inzwischen 
leuchten sie in voller 
Pracht: An drei Stand-
orten der Stadtwerke  
Reichenbach wurden di-
gitale LED-Werbetafeln 
in Betrieb genommen  
(im Bild Werbung vom 
August).

KONTAKT

logumedia GmbH
Katrin Goetzke-Süß
kathrin_suess@gmx.de
Tel. 0174 9210386

Reservierung der Werbeflächen
Die Buchung und Koordinierung der Anzei-
genschaltungen übernimmt die logumedia 
GmbH Chemnitz. Das Unternehmen hat die 
digitalen Werbeträger auch installiert. Außen-
dienstmitarbeiterin Katrin Goetzke-Süß (Kon-
taktdaten siehe rechts) berät im persönlichen 
Gespräch zu den verschiedenen Möglichkeiten 
dieser Werbeform. Viele regionale Firmen 
haben bereits längerfristige Buchungen vor-
genommen. Ab 99 Euro pro Monat (je nach 
Laufzeit und Paket) sind die Werbeflächen  
verfügbar. 

LEDstatt 
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DICHT MACHEN
• �Dichtungen einbauen: Bürstendichtungen  

verhindern Zugluft bei Haus- oder Wohnungs-
türen. Gummidichtungen, Silikon- oder Acryl-
dichtstoffe schließen Fensterritzen. Sie sind 
sich nicht sicher, ob Sie zum Fenster hinaus 
heizen? Machen Sie den Papiertest. Klemmen 
Sie ein dünnes Blatt Papier zwischen Fenster-
rahmen und -flügel. Lässt es sich bei geschlos-
senem Fenster rausziehen, ist das Fenster 
undicht. 

• �Rollladenkästen dämmen: Rollladenkästen 
sind zum Raum hin nur durch eine Holz- oder 
Metallplatte verschlossen, die sich leicht öff-
nen lässt. Im Baufachhandel gibt’s spezielle 
Rollladendämmungen, die im Kasten verlegt 
werden. Wichtig: hochwertigen Dämmstoff 
aus Polyurethan oder Phenolharz wählen und 
die Fugen zwischen den Dämmmatten mit PU-
Schaum abdichten. 

• �Heizkörpernischen isolieren: Am effektivsten 
ist es, die Nische vollständig zu dämmen. Dazu 
muss der Heizkörper versetzt oder die Aufhän-
gung verlängert werden. Geht das nicht, bietet 
es sich an, dahinter eine Reflexionsfolie anzu-
bringen. Sie lenkt die Strahlungswärme 
zurück in den Raum. 

SCHÖN MACHEN
• �Teppiche verlegen: Sie lassen uns die Raum-

temperatur um zwei Grad wärmer empfinden 
als Bodenbeläge aus Stein, Holz oder Fliesen.

• �Räume in warmen Farbtönen streichen: 
Orange oder Rot wirken auf uns wärmer als 
weiß, blau oder türkis gestrichene Wände –  
und wir drehen die Heizung weniger auf.

• �Dicke Thermovorhänge vor Fenstern und 
Türen anbringen: Sie halten im Winter die 
Wärme im Raum und im Sommer die Hitze 
draußen. 

WARM HALTEN
• �Kellerdecke nachträglich dämmen: Die Warm-

wasserrohre mit Dämmmanschetten einpa-
cken und dann Platten aus Polystyrol oder 
Polyurethan, Mineralwolle oder Naturdämm-
stoffen an die Decke kleben, dübeln oder mit 
einem Schienensystem befestigen. 

• �Dachboden isolieren: Bei nicht ausgebauten 
Dachböden ist eine Dämmung der obersten 
Geschossdecke oft Pflicht. Wer den Dachboden 
nicht nutzt, sollte flächendeckend Dämmplat-
ten von mindestens 12 bis 18 Zentimeter Dicke 
verlegen. Tipp:  Wenn möglich, gleich zehn 
Zentimeter mehr Dämmstoff einbauen.

Wer sein Haus oder 
seine Wohnung ener­
getisch sanieren will, 
um die Heizkosten zu 
senken, muss derzeit 
lange auf Handwerker 
warten. Aber nicht  
für jede Aufgabe 
braucht es einen Profi: 
Was Sie SELBST 
ANPACKEN können 
und wovon Sie besser 
die Finger lassen. 

AN DIE

ARBEIT,
FERTIG,

DAS  
KÖNNEN  
SIE 
SELBST 
TUN
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NUR FÜR  
PROFIS
Technisch anspruchsvolle Auf­
gaben wie die Installation der 
Elektrik, Heizungs- und Sanitär­
technik, Außendämmung oder 
das Abdichten des Kellers über­
lassen Sie besser Fachleuten. Für 
selbst ausgeführte Arbeiten ste­
hen Bauherren in der Haftung. 
Nachbarn können unter Umstän­
den Schadensersatz verlangen.

HOBBY ODER PLACKEREI
Laien überschätzen oft ihre Leis-
tungsfähigkeit, viele Planungen 
sind von vornherein unrealistisch. 
Dazu fehlt die Routine, Profis 
erledigen die Aufgaben doppelt 
bis dreimal so schnell. Wer selbst 
saniert, braucht Zeit und muss sie 
sich auch nehmen. 

SICHER IST SICHER
Egal, ob sie für ihre Arbeit bezahlt 
werden oder nicht: Wenn bei der 
Sanierung Familienangehörige, 

Freunde oder Nachbarn unter die 
Arme greifen, müssen Bau­
herren die Helfer über eine 
private Unfallversicherung 

oder freiwillige Versicherung 
bei der Berufsgenossenschaft 
absichern.

Ob streichen oder 
dämmen: Wer seine 
persönliche Energie-
bilanz verbessern 
möchte, kann einige 
Maßnahmen ganz 
einfach selbst durch-
führen. Das spart 
Geld – und sorgt 
zusätzlich für gute 
Laune. 

DAVON 
LASSEN  

SIE  
BESSER  

DIE  
FINGER

MATERIALKOSTEN WERDEN GEFÖRDERT

Seit 1. Januar 2023 werden auch Eigenleistungen bei der ​
Sanierung im Rahmen der Bundesförderung für effiziente 
Gebäude (BEG) gefördert – allerdings nur die Materialkosten. 
Dazu muss eine Energieberaterin, ein Energieberater oder ein 
Fachbetrieb die fachgerechte Ausführung bestätigen.  
Mehr Infos unter: www.bafa.de
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MEHR ALS 

BALKEN

Beim Kauf möglichst energieeffizienter Geräte 
hilft das EU-Energielabel. Doch was bedeuten 
die Symbole eigentlich genau? Ein Blick auf das 
Label einer WASCHMASCHINE. 

Beladung
So viel Kilogramm 

Wäsche dürfen maximal 
in die Trommel. 

Dauer
So viele Stunden und Minu-
ten benötigt eine Wäsche im  

Eco-Waschprogramm mit  
40 bis 60 Grad. 

Wasserverbrauch
So viel verbraucht das Gerät bei 
einem Waschvorgang im Eco-
Programm. Generell gilt: Auch 
wenn die Maschine eine hohe 

Energieeffizienzklasse aufweist – 
sparsam wäscht nur, wer die 
Trommel immer voll belädt.

Lautstärke
So laut (in Dezibel, kurz dB) wird es beim 

Schleudern im Eco-Programm, eingeordnet 
in die Geräuschemissionsklasse auf einer 
Skala von A bis D. Leise Waschmaschinen 
haben einen Lärmpegel von unter 50 dB. 

Schleuderwirkung
So gut schleudert die Maschine die 

Wäsche, von A (mit wenig Rest-
feuchte) bis G (viel Restfeuchte). 

Besonders effizient sind die Schleu-
derwirkungsklassen A oder B. 

Stromverbrauch
So viel Strom (in Kilowattstunden, 
kWh) wird pro 100 Waschvorgän-

gen im Eco-Programm (40 bis  
60  Grad) benötigt. Zum Vergleich: 
Sehr stromsparende Modelle ver-

brauchen weniger als 50 kWh. 

ENERGIESPAREN

QR-Code 
Seit 2021 ist rechts oben ein QR-Code 
zu sehen. Er führt zur Europäischen Pro-

duktdatenbank für die Energiever-
brauchskennzeichnung (EPREL), auf 

der zusätzliche Produktinformationen zu 
finden sind.

Das Energielabel für Waschma-
schinen reicht von A (sparsamste 
Klasse) bis G. Die Einteilung mit A 
und Pluszeichen gibt es seit März 
2021 nicht mehr. Der Buchstabe 
im schwarzen Pfeil auf der rech-
ten Seite des Labels verrät die  
Energieeffizienzklasse des Geräts. 
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DIE WELT STEIGT UM: Bis zum Ende des Jahres 2022 ist die 
globale Erzeugungskapazität aus erneuerbaren Quellen auf 
insgesamt 3,373 Millionen Megawatt (MW) gestiegen. Das 
entspricht einem Zubau von 295 000 MW beziehungsweise 
9,6 Prozent – und ist so viel wie nie zuvor. Diese Zahlen hat die 
Internationale Agentur für erneuerbare Energien (IRENA) vor-
gelegt. Vor allem neue Solar- und Windkraftanlagen steigerten 
dem Bericht zufolge die installierte Kapazität. Etwa die Hälfte 
des Zubaus entfällt auf Asien. Doch trotz Rekordzuwachs geht 
der Ausbau der erneuerbaren Energien zu langsam voran: „Der 
jährliche Kapazitätszuwachs muss sich im Vergleich zu heute 
bis 2030 verdreifachen, wenn wir auf dem Pfad bleiben wol-
len, der die globale Erwärmung auf 1,5 Grad begrenzt“, sagt 
Francesco La Camera, Generaldirektor der IRENA.

IM SOMMER heizen sich Städte 
stärker auf und kühlen schlechter ab 
als ländliche Gebiete. Vor allem in 
Ballungsräumen wird die Klimakrise 
deshalb zunehmend zum Problem. 

Eine Lösung, die ein internatio-
nales Forschungsteam im 

Fachblatt „The Lancet“ 
vorstellte, könnten mehr 
Bäume sein. Würde sich 
die Bedeckung durch 
Baumkronen in den 

Städten von derzeit 
durchschnittlich knapp 

15 Prozent auf 30 Prozent 
verdoppeln, würde die Tempe-

ratur dort im Sommer im Mittel um 
0,4 Grad sinken. Das könnte die Zahl 
der hitzebedingten vorzeitigen Todes-
fälle um knapp 40 Prozent verringern. 
Für die Studie wurden 93 europäische 
Großstädte untersucht, darunter 
sieben deutsche Metropolen.

REKORD BEI ERNEUERBAREN

IMMER MEHR E-BUSSE

Tempolimit: effektiver als gedacht

Bäume  
kühlen Städte

WÄRMEPUMPEN GÜNSTIGER?

Wärmepumpen liegen im Trend: Laut 
Statistischem Bundesamt ist die Pro-
duktion der Geräte in Deutschland in 
den ersten drei Quartalen 2022 um 
fast 50 Prozent im Vergleich zum Vor-
jahr gestiegen. Wegen der hohen Nach-
frage kommt es zu Lieferproblemen. 
Der Energieberaterverband GIH erwar-
tet jedoch, dass sich der Markt in etwa 
zwei Jahren entspannen wird. Ein Über-
angebot werde entstehen, sinkende 
Preise seien zu erwarten – trotz der 
Pläne der Bundesregierung zum Einbau 
klimafreundlicherer Heizungen.

EIN TEMPOLIMIT könnte den Klimaschutz besser voranbringen als bisher angenommen. 
Zu diesem Ergebnis kommt das Umweltbundesamt in einer umfangreichen Studie. So könnte 
Tempo 120 auf Autobahnen jedes Jahr 6,7 Millionen Tonnen CO2-Äquivalente einsparen, die 
Gesamtemissionen des Verkehrs würden um 4,2 Prozent sinken. Zuvor war die Behörde auf-
grund einer älteren, ungenaueren Studie von 2,6 Millionen Tonnen weniger CO2-Äquivalenten 
ausgegangen. Ob die Zahlen neuen Schwung in die Debatte bringen? Umweltschützer fordern 
seit Jahren, ein Tempolimit auf Deutschlands Autobahnen einzuführen.
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Bis zu zehn Grad 

Celsius kann der 

Temperaturunterschied 

zwischen Zentrum und 

Stadtrand im Sommer 

betragen.

Auf den Straßen sind immer mehr Elektrobusse unterwegs. Im vergangenen Jahr  
fuhren nach einer Studie der Unternehmensberatung PwC 1884 Busse mit emissions-
freien, elektrifizierten Antrieben durch Deutschland – 620 mehr als noch 2021.  
Das entspricht einem Zuwachs von fast 50 Prozent.

3,5 %

Trotz Zuwachs ist der 
E-Bus-Anteil an der gesam-
ten Busflotte in Deutsch-

land noch gering. Er liegt bei 

1617 
Batteriebusse

37 
Plug-in-Hybridbusse

85 
Oberleitungsbusse

145 
Brennstoffzellenbusse 

So setzt sich die Flotte zusammen:

1884
E-Busse

2022

2021
1264
E-Busse
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Die Bundesregierung plant  
ab 2024 bei der Heizungser-
neuerung strengere Regeln. 
Mit dem Gebäudeenergie-
gesetz will sie den Umstieg auf 
erneuerbare Energien in 
deutschen Heizungskellern 
voranbringen. Was bedeutet 
das konkret für Wohneigen-
tümer? Die wichtigsten Fragen 
und Antworten im Überblick.

FÖRDERGELDER VOM STAAT
Mindestens 30 Prozent Zuschuss soll 
es vom Staat künftig beim Austausch 
der alten, fossilen gegen eine klima-
freundliche neue Heizung geben. Ein-
kommensschwache Haushalte sollen 
noch höher gefördert werden. Wer 
seine Heizung vor 2028 austauscht, 
soll einen „Geschwindigkeitsbonus“ 
bekommen. Insgesamt ist ein Zuschuss 
von maximal 70 Prozent geplant.
Mehr Infos gibt's unter:
mehr.fyi/heizungsaustausch

ENERGIE-
WENDE  
ZU HAUSE

Das Gebäude- 

energiegesetz soll nach 

den Plänen der Ampel- 

Koalition im September 2023 

verschiedet werden und  

zum 1. Januar 2024 in Kraft 

treten. Der Artikel gibt den 

vorläufigen Stand vom  

Juli 2023 wieder. 
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Wer sich zum     
Beispiel eine  

Wärmepumpe 
installieren lässt, 

kann einen Teil 
des benötigten 

Stroms mit einer 
Photovoltaikan-

lage auf dem Dach 
selbst erzeugen. 

M ehr Wärme aus erneuerbaren Energien gilt 
als zentraler Schlüssel, damit Deutschland 
seine Klimaziele erreicht. Bislang werden 
jedoch mehr als 80 Prozent des bundes-

weiten Wärmeverbrauchs mit fossilen Energieträgern 
gedeckt. Das soll sich künftig ändern. Die Bundesregie-
rung will die Regeln für die Heizungsmodernisierung 
mit dem geplanten Gebäudeenergiegesetz verschärfen. 
Es soll ab Januar 2024 gelten. Eine Übersicht über die 
drängendsten Fragen.

Was ändert sich durch das neue Gesetz für Haus- 
und Wohnungseigentümer in Neubaugebieten?
Der Gesetzesentwurf sieht vor, dass ab nächstem Jahr in 
Neubaugebieten jede Heizung zu mindestens 65 Prozent 
mit erneuerbaren Energien betrieben wird. Das wäre in 
den meisten Fällen das Aus für herkömmliche Gas- und 
Ölheizungen. Selbst Gasbrennwertkessel kombiniert 
mit Solarthermie erreichen diesen Wert nicht. Wer dort 
eine Immobilie erwirbt, muss also ab 2024 eine umwelt-
freundlichere Alternative nutzen.

Haben Wohneigentümer in bestehenden Wohnge-
bieten noch mehr Zeit?
Ja. Für sie gilt die 65-Prozent-Regel nur, wenn die Kom-
mune schon einen Wärmeplan vorweisen kann. Rathäu-
ser und Energieversorger geben darüber Auskunft. Aus 
dem Wärmeplan soll hervorgehen, wo zum Beispiel die 
Fernwärme ausgebaut wird oder Wasserstoff künftig durch 
Leitungen fließt. Zudem muss der Stadt- oder Gemeinde-
rat entschieden haben, ein Wärme- oder Wasserstoffnetz 
zu errichten oder auszubauen. Gibt es noch keinen kom-
munalen Wärmeplan und keinen entsprechenden 
Beschluss, ist auch der Einbau einer konventionellen Öl- 
oder Gasheizung weiterhin möglich. Allerdings sind 
Wohneigentümer dann vorab zu einer Energieberatung 
verpflichtet. Wer sich für eine fossile Heizung entscheidet, 
sollte jedoch bedenken, dass die 65-Prozent-Pflicht erfüllt 
werden muss, wenn eine kommunale Wärmeplanung 
mit entsprechendem Beschluss feststeht. Dann muss die 
Heizung erneut umgerüstet werden.  

Müssen auch bestehende Öl- und Gasheizungen ab 
2024 ausgetauscht werden?
Nein. Bestehende Öl- und Gasheizungen können in der 
Regel weiterlaufen. Erst 30 Jahre nach ihrem Einbau 
müssen einige von ihnen ausgetauscht werden. Ausnah-
men gelten für Niedertemperatur- und Brennwertkessel, 
weil diese effizienter sind. Auch wer das zugehörige Ein- 
oder Zweifamilienhaus seit Februar 2002 selbst bewohnt, 
darf die bestehende Heizung weiter betreiben. Die 

Austauschpflicht greift erst bei einem Wechsel des 
Eigentümers: Dann bleiben zwei Jahre, um die Heizung 
zu erneuern. Für besonders alte Heizungen soll es zudem 
ab 2027 eine stufenweise Austauschpflicht geben. Diese 
gilt aber nur, wenn vor Ort ein kommunaler Wärmeplan 
existiert. Erst ab 2045 dürfen keine Heizungen mehr mit 
Erdgas oder Heizöl betrieben werden.

Was passiert, wenn die alte Heizung kaputtgeht?
Sollte die Heizung nicht mehr zu reparieren sein, muss 
auf lange Sicht eine neue Heizung eingebaut werden, 
die zu mindestens 65 Prozent mit erneuerbaren Ener-
gien betrieben wird. Hierfür gilt eine Übergangsfrist: Sie 
beträgt grundsätzlich fünf Jahre, bei Gas-Etagenheizun-
gen bis zu 13 Jahre. In der Zwischenzeit darf auch eine 
mit fossilen Brennstoffen betriebene Heizung installiert 
werden. Ist ein Anschluss an ein Wärmenetz absehbar, 
gilt eine Übergangsfrist von bis zu zehn Jahren.

Welche Optionen gibt es, um auf 65 Prozent erneu-
erbare Energien zu kommen?
Dafür haben Hausbesitzer verschiedene Möglichkeiten: 
zum Beispiel den Anschluss an ein Wärmenetz, eine 
Wärmepumpe, eine Hybridheizung, eine Stromdirekt-
heizung oder eine Gasheizung mit Biomethan oder grü-
nem Wasserstoff. Auch Pellet- und Scheitholzheizungen 
sind erlaubt.

Dürfen sich Bauherren 2023 noch eine Gasheizung 
einbauen lassen?
Ja. Auch danach ist die Installation einer Gasheizung 
unter bestimmten Voraussetzungen noch erlaubt. Aller-
dings sollten sich Hausbesitzer das gut überlegen: Zwar 
sind Gas- und Ölheizungen im Vergleich etwa zur Wär-
mepumpe günstiger in der Anschaffung. Es ist jedoch 
absehbar, dass Gas und Öl – unter anderem durch die 
Erhöhung der CO2-Preise – in den nächsten Jahren teu-
rer werden. 

Wie gehe ich am besten vor, wenn ich meine alte 
Heizung ersetzen will?
Welche Heizung die Richtige ist, hängt von vielen Ent-
scheidungskriterien ab: Gebäude, Grundstück, Investi-
tions- und Betriebskosten oder persönlichen Präferenzen. 
Wenden Sie sich daher an einen Energieberater. Er ins-
piziert vor Ort die vorhandene Heiztechnik, schätzt ein, 
welche Heizungsvarianten in Frage kommen und ob 
weitere Sanierungsmaßnahmen erforderlich sind. Im 
Anschluss erarbeitet er mit Ihnen gemeinsam eine indi-
viduelle Lösung und hilft Ihnen beim Beantragen von 
Fördergeldern.  
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WIRSING-WUNDER
Von wegen langweiliges Herbstgemüse:  Zwei köstliche Wirsing-
Rezepte, die Sie so noch nie probiert haben! Lassen Sie sich inspirieren 
und zaubern Sie aus Kohl ein wahres Geschmackserlebnis.

WIRSINGKUCHEN

Zutaten für eine Springform mit 
26 Zentimeter Durchmesser
Für den Quark-Öl-Teig:
125 g Quark
1 Ei
4 EL Olivenöl
0,5 TL Salz
250 g Dinkelvollkornmehl
1/2 Päckchen Backpulver 
Für den Belag:
1 Wirsing (ca. 1 kg)
1 Zwiebel
2 EL Olivenöl
evtl. 80 g Bio-Schinkenwürfel
1/8 l Gemüsebrühe
Für den Guss:
2 Eier
100 g Sahne oder Sojasahne
0,5 TL helle Sojasauce
Pfeffer 
1 Prise Muskat
120 g Bergkäse
2 EL Paniermehl
Zubereitungszeit:
ca.1,5 bis 2 Stunden,  
davon 40–50 Minuten Backzeit

1	� Für den Teig Quark mit Ei, Öl und Salz verrühren.  
Mehl und Backpulver vermischen und dazugeben. 
Alles gut verkneten. Teig zugedeckt 30 Minuten  
bei Zimmertemperatur ruhen lassen.

2	� Wirsing putzen, vierteln, den Strunk herausschnei-
den. Wirsing in 1 cm breite Streifen schneiden, 
waschen. Zwiebel schälen, in Würfel schneiden.

3	� Öl in einer Pfanne erhitzen, Zwiebel glasig dünsten, 
Wirsing und optional Schinkenwürfel dazugeben  
und anbraten. Gemüsebrühe dazugeben und den 
Kohl zugedeckt bei mittlerer Hitze 15 Minuten 
dünsten.

4	� Für den Guss die Eier mit Sahne, Sojasauce, Pfeffer 
und Muskat verrühren. Käse fein reiben und mit 
dem Paniermehl vermischen.

5	� Springform einfetten. Backofen auf 180 °C Umluft 
vorheizen.

6	� Teig auf leicht bemehlter Arbeitsfläche ausrollen. 
Boden und Rand der Springform damit auslegen. 
Wirsinggemüse darauf verteilen, mit dem Guss 
übergießen und mit der Käse-Paniermehl-
Mischung bestreuen.

7	� Im Ofen in 40 bis 50 Minuten goldgelb backen. 

1	� Reis nach Packungsanweisung garen. Vom Wirsing vor-
sichtig 16 große Blätter ablösen und 4 Minuten in leicht 
kochendem Wasser blanchieren. Vom übrigen Kohl  
500 g in feine Streifen schneiden. Frühlingszwiebeln 
waschen und in schräge Ringe schneiden, grüne Ringe 
beiseitelegen. Ingwer, Karotten und Knoblauch schälen 
und in feine Würfel schneiden. 

2	� 3 EL Öl in eine Pfanne geben und den weißen Teil der 
Frühlingszwiebel mit dem klein geschnittenen Kohl 
anbraten. Ingwer, Knoblauch und Karotten dazugeben 
und alles hellbraun braten. Mit Sojasoße würzen. Reis 
abgießen, abtropfen lassen und unter das Gemüse 
mischen. 

3	� 8 Kohlblätter mit je 1/8 der Reis-Gemüse-Mischung  
füllen. Die Seiten des Kohlblattes einklappen und das 

Blatt über der Füllung aufrollen. Die Rouladen jeweils 
in ein zweites Blatt legen und ebenso einrollen.

4	� 2 EL Öl in einer großen Pfanne erhitzen, die Wirsing-
rouladen mit der Öffnung nach unten kross anbraten, 
wenden und die andere Seite ebenfalls kross anbraten.

5	� Sesam in einer kleinen Pfanne rösten und abkühlen 
lassen. Für die Soße die Zwiebeln schälen, Chilischote 
waschen und beides in feine Würfel schneiden. 1 EL Öl 
erhitzen, Zwiebel- und Chiliwürfel sowie den Ingwer 
darin andünsten. Ahornsirup, Essig und Sojasoße 
dazugeben. Stärke mit 200 ml Wasser anrühren, zur 
Soße geben und kurz aufkochen.

6	� Die Rouladen mit etwas Soße beträufeln und mit dem 
gerösteten Sesam und den Frühlingszwiebelringen 
dekoriert servieren. 

WIRSINGROULADEN ASIA-STYLE

VEGGIE ODER  

LIEBER MIT 
BIO-SCHINKEN?
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Zutaten (für 4 Personen)
150 g Langkornreis
1 großer Wirsing (ca. 1,4 kg)
4 Frühlingszwiebeln
10 g Ingwer
3 EL dunkle Sojasoße
2 Karotten
2 Knoblauchzehen
6 EL Bratöl
Für die Soße: 
3 EL dunkle Sojasoße
5 g Ingwer
2 EL Sesam
1 Zwiebel
1 rote Chilischote
2 EL Ahornsirup
1 �EL Reisessig  

(alternativ Apfelessig)
1 TL Maisstärke

Zubereitungszeit: 
ca. 70 Minuten

UPCYCLING: Eine nachhaltige Tischdeko 
muss nicht teuer sein – stattdessen können Sie 
diese selbst aus einer recycelten Einkaufstasche 
herstellen. Alles, was Sie dazu wissen müssen, 
steckt hinter dem QR-Code unten auf der Seite. 
So können Sie dieses Tischset einfach nach 
unserer bebilderten Anleitung nachbasteln oder 
nähen. Eine schöne Möglichkeit, Ihren Esstisch 
nachhaltig und stilvoll zu gestalten, ohne die 
Umwelt zu belasten.
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EINKAUFS-LISTE + UPCYCLING DIY 
�QR-Code scannen, Zutatenliste der  
Rezepte und die Tischsetanleitung auf das 
Smartphone laden.
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Lösen Sie das Kreuzworträtsel und gewinnen 
Sie 3 x 2 Tickets für „CONNI – DAS 
ZIRKUS-MUSICAL!“ am 31. Oktober  
im Neuberinhaus.

FÜR CONNI, ihre Familie, ihre Freunde 
und all ihre kleinen und großen Zuschau-
er wird es in diesem Zirkus-Musical-
Abenteuer nie langweilig. Es ist immer 
etwas los, und Conni hat viel Spaß, auch 
wenn es einige Probleme zu lösen gilt. 
Dabei kann sie sich auf den Rückhalt 
ihrer vielen Zuschauer, ihrer Freundin 
Julia, ihrer Mama und Papa Klawitter und 
sogar ihres geliebten Katers Mau verlas-

sen! Frei 
nach dem 
Motto „Was Conni kann – das könnt ihr 
auch!“ werden die Besucher Teil der In-
szenierung und sind zum Mitmachen, 
Mitlachen und Miterleben eingeladen. 
Die Musicalproduktion von Cocomico 
ist geeignet für die ganze Familie und 
begeistert seit knapp drei Jahrzehnten 
Kinder ab drei Jahren.  

FAMILIENSPASS

RÄTSELN UND 
GEWINNEN

Die Buchstaben aus den farbig 
umrandeten Kästchen der 

Reihenfolge nach rechts eintragen 
und fertig ist das Lösungswort.

Einsendeschluss ist der  
20. September 2023

DER WEG ZUM GEWINN
Schreiben Sie das Lösungswort unseres Kreuzwort-
rätsels auf eine frankierte Postkarte und senden  
Sie diese an:  
Stadtwerke Reichenbach/Vogtland GmbH
Roßplatz 13, 08468 Reichenbach
oder per Fax an 03765 7817-599 
�oder per E-Mail an vertrieb@swrc.de

Teilnahmeberechtigt sind alle, die 
mindestens 18 Jahre alt sind und 
ihren Wohnsitz in der Bundesrepu-
blik Deutschland haben. Jede Per-
son darf nur einmal am Gewinn-
spiel teilnehmen. Die Teilnahme 
über automatisierte Massenteil-
nahmeverfahren Dritter ist unzu-
lässig. Der Gewinn wird unter allen 
richtigen Einsendungen verlost.  
Der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen. Der Gewinn wird nicht in bar 
ausbezahlt. Die Gewinner werden 
schriftlich benachrichtigt. Sofern 
sich der Gewinner auf die Gewinn-
benachrichtigung nicht innerhalb 
von zwei Monaten meldet, verfällt 
der Gewinn und es wird ein Ersatz-
gewinner ausgelost. Der Versand 
der Gewinne erfolgt nur innerhalb 
Deutschlands. 

Mit Ihrer Teilnahme akzeptieren Sie die folgenden Teilnahmebedingungen:
Informationen gemäß Art. 13 DSGVO:
Verantwortliche Stelle:
Stadtwerke Reichenbach/Vogtland GmbH,  
Roßplatz 13, 08468 Reichenbach,
Telefon: 03765 7817-400,  
E-Mail: info@swrc.de
Datenschutzbeauftragter: 
DID Dresdner Institut für Datenschutz,  
Stiftung bürgerlichen Rechts, Hospitalstraße 4, 
01097 Dresden, Telefon: 0351 655 772-0, 
E-Mail: m.just@dids.de, www.dids.de 

Zweck der Datenverarbeitung:
Die von Ihnen angegebenen personenbezogenen  
Daten werden zur Durchführung des Gewinnspiels ver-
wendet. Rechtsgrundlage ist hierfür Art. 6 Abs. 1 lit. a). 
Die Teilnahme am Gewinnspiel erfolgt freiwillig, ohne 
Koppelung an sonstige Leistungen. Weitere Informatio-
nen zum Datenschutz finden Sie unter www.swrc.de/ 
datenschutz/ oder können diese postalisch anfordern.

SIE ERREICHEN UNS
Stadtwerke Reichenbach/Vogtland GmbH
Roßplatz 13
08468 Reichenbach im Vogtland

Telefon technischer Bereich, Obermylauer Weg 40:
Zentrale:			   7817-610
Störungen Stromversorgung:	 7817-700 oder 0375 3541-300
Störungen Gasversorgung:	 7817-700 
Störungen Wärmeversorgung:	 7817-700 oder 0375 3541-300 

Impressum © trurnit GmbH, Uferstraße 21, 04105 Leipzig, Telefon: 0341 253978-0, Redaktion: Lars Lange, Kerstin Müller (SWRC), Marika Schulz (trurnit GmbH), Layout: trurnit Publishers, Ottobrunn, Druck: Bonifatius GmbH, Paderborn,  
Fotos: SWRC, Kai Orzschig, Stadt Reichenbach, trurnit GmbH

UNSER KUNDENBÜRO (POSTPLATZ 3 – SPARKASSE, 1. OG) 
HAT FÜR SIE GEÖFFNET: 

Mo	 9.00–12.00 Uhr
Die	 9.00–18.00 Uhr
Do	 9.00–16.00 Uhr
Fr	 9.00–12.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Telefon:	 03765 7817-400
Telefax:	 03765 7817-499
E-Mail:	 info@swrc.de
Internet:	 www.swrc.de
Facebook: www.facebook.com/swrc.de
Instagram: �www.instagram.com/

stadtwerkereichenbach/

KREUZWORTRÄTSEL
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